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Nr. 27 Sonntag, 5. Juli 1936 67. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 5. Juli, Ant. M. Z.; Montag, 6. Isaias; Dienstag, 7. Willibald; Mittwoch,
8. Kilian; Donnerstag, 9. Veronika, Lukretia; Freitag, 10. Amalie; Samstag, 11. Pius!

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 22. September, 6. Oktober, 20. Oktober, 17. November,
7. Dezember.

Die Mitnahme von Hunden in die Badestätten,
das Photographieren von Badenden, soferne die¬Badeordnung selben nicht ausdrücklich ihre Einwilligung hiezu
geben, sowie das Spielen, Radfahren und sonstigewomit im Rahmen des Landesgesetzes vom 22. Mai
Herumtummeln in Badekleidern auf öffentlichen

1935, L.=G.=Bl. Nr. 11, Bestimmungen über das Baden Straßen und Plätzen oder in unmittelbarer Nähe
derselben, ist nicht gestattet.in öffentlichen und privaten Gewässern erlassen werden.

Die Badenden sind verpflichtet, den AnordnungenIn allen jenen Gewässern, welche unmittelbar an
und Weisungen der vom Stadtrat bestellten Auf¬verkehrsreichen Straßen, Brücken und Plätzen gelegen
sichts= und Ueberwachungsorgane jederzeit Folge zusind und von dort eingesehen werden, ist das Baden
leisten.für Erwachsene verboten.

Die Stadtgemeinde lehnt jede Haftung für Un¬Der Stadtrat ist ermächtigt, im Einvernehmen mit
glücksfälle, Diebstähle usw., welche sich zum Schadendem Badeausschusse auch an anderen offenen Ge¬
der Badenden ereignen, ab.wässern das Baden einzuschränken oder zu verbieten.
In Badeanstalten und privaten Gewässern kannAn folgenden Badestätten ist das Baden nur nach
das Baden nur unter Einhaltung der in dieserGeschlechtern getrennt gestattet:
Badeordnung erlassenen Vorschriften gestattet werden.a) am Müllerwuhr, Gütlestraße (Strüller) nur für
Die Besitzer privater Badeanstalten haben eine vom

männliche Personen; Stadtrate genehmigte Badeordnung an einer für die

Badenden gut sichtbaren Stelle anzubringen.b) vom Müllerwuhr abwärts bis Gechelbachmündung
nur für Frauen und Mädchen; Uebertretungen der vorstehenden Bestimmungen kön¬

nen im Sinne des oben zitierten Gesetzes vom Bür¬c)von der Gechelbachmündungabwärts bis zur
germeister mit Geldstrafen bis zu S 200.— oderEisenbahnbrücke nur für Kinder bis zu 14 Jahren
Arrest bis zu 2 Wochen, bezw. von der Bezirks¬getrennt für Knaben und Mädchen. hauptmannschaft mit Geldstrafen bis zu S 500.—

3. Alle Badenden müssen Badekleider tragen. Die so¬ oder Arrest bis zu 4 Wochen bestraft werden.
genannten Dreispitzhosen sind untersagt. Die Bade¬ Die Wirksamkeit dieser Badeordnung erstreckt sich
kleider der Frauen und Mädchen müssen in ge das Gebiet der Stadt Dornbirn und gilt bis aufau
ziemender Form den Körper bedecken.

Widerruf.4. Die Badenden haben ein anständiges und unauf¬
fälliges Benehmen an den Tag zu legen und alles Zur Beachtung!
zu unterlassen, was geeignet wäre, öffentliches Aer¬
gernis zu erregen oder bei anderen des Landesgesetzes vom 22. Mai 1935,§ 13Badegästen als
lästig und taktlos empfunden wird. L.G.Bl. Nr. 11, lautet:


